
jenem wüſten Hexenkeſſel33 frei das Verbrechen von jeder Feſſel

Und Mord und Totſchlag auf offener Straße
Sind gang und gäbe in wachſendem Maße
Nicht daß ein großes Bluten und Sterben
Es diesmal gab im Lande der Serben
Des Mordgeſellen Hände waren
Beſchäftigt jüngſt bei den Bulgaren
Und Peikow hieß für ihn das Ziel
Auf das der Schuß ſeiner Waffe fiel
Wann wird ſo ſrag ich in jenen Ländern
Der häßliche Zuſtand ſich endlich ändern
Wann wandelt dort man auf der Spur
Von Sitte Ordnung und Kultur

Ja lieber Leſer wir empören
Mit Recht uns wenn wir Solches hören
Und danten dem Schöpfer wie dagegen
Wir ſorgios uns zur Ruhe legen
Und wie verhälinismäßig weich
Wir ſind gebettet im Deutſchen Reich
Zwar fährt des Schickſals ſcharfe Sichel
Auch an die Beine zuweilen dem Michel
Doch im Beſitze geſunder Glieder
Erholt der Brave ſich immer weeder
Er läßt gedutdig auf den Nacken
Sich auch die rollſten Sueuern packen
Macht erſt ein böſes und ernſtes Geſicht
Dann zahlt er oder zahlt auch nicht
Das letztere Mitiei wie bekannt
Hat jetzt erjolgreich er angewandt
Denn wenn man aus Berhmn vernimmt
Wie ſchiecht es in zwei Kaſſen ſtimmt
So ſiehn man er berappt nicht blind
Für Sachen die ihm micht wmpathriſch ſind
Die Kartenſteuer auf der Bahn
Hat ihre Schuldigkeit nicht getan
Man iſt wie die Stauiſtik beweiſt
Wen weniger als ſonſt gereiſt
Und durch die Portoerhöhung am Ort
Kam auch die Poſt nicht günſtig fort
Die Leute laſſen heute das Schreiben
Bis auj die dringenden Fälle bleiben
Doch ſchließlich zahlen wir dieſe Laſten
Noch gern aus dem Monetenkaſten
Weil wir uns freuen daß wir eben
Jm goitgeſegneten Deutſchland leben

Jean Eſchweiler

2 Kunm 2landeln 36

e D SAuflöfung des Rätfels aus Nr 10
Palmzweige

Richtige Löſungen gingen ein 195
zelöſt

aus Halle von Anna Schultze Karl Förſter Lora Lehmann Rob
Kaufmann L Neumeiſter Kärhe Breuter Lene Vopel K Ellerbroek
Jrma und Herbert Müske A Wille Walter Ulrich und Lonti Löſſer
Frau Pr E Kleemann Arwur Hoffmann Gebr Steinmetz Margarete
Jung Friß Reuter Wilh König Erich und Greichen Kaempfe Alfred und
Artur John Fiau M Beſcherer Gerirude Herrmann Elly und Dorchen
Schul e Fr A Nicolat Frau Louiſe Naue Artux Hartnuß Elſe Scheibner
Frau Grunsſeld M Tiſchmeyer Erneſtine Rauth Elijabeih Voigt Gerhard
Röthling Emma Kramer Georg Runge Frau Wilhelmine Hoffmann
Georg Schlereiny Max Schubert Frau Joſephine Funger W Grunccke
Roja Uteſcher Reuecke Ono Wiechmann Frau F Wackernagel Johanna
Görnert Frau W Löther Auguſta Hammerſchmidt Fr Olga Baſtian
Ouo Leyſe Elja Hauch Paul Probſt Selly Schwartz Friedrich Guilland
Frau Lydia Stittrich Gertrud Vöge Beriha Harniſch Elſa Hoffmann
Kurt und Elly Nord P Neudauer E Jasper A Witiſtock Anm Müller
Bruno Lehmann Georg Ebert Hermann Rötiger G Rudolph Frau
Hagemann Lea Gromelekt Friedrich Weidling Anna Brückner Lucie
und Fr Hartmann Frieda Buſſe Martha Zielinski Georg Radegaſt
Erich Wege Erneſtine Rauty Frau Hedwig Bräuning Gotthoid Welſchte
R Tiewip Lieschen und Ella Pollmer Richard Hitſchke Richard Land
mann A Schellenberg Frau H Peterſen Aruir und Erna Klingner
Karl Reimann Klara Baumaänn Frau Otttlie Dreſjzer E Stamm Arno
Hoffmann Auguſte Lehmann Otto Friedrich E Birlhold Fr Golgtze
Reinhard Wendier Karl Förſter Artur und Otto Pilz Joſ Büuner
Walter Böckmann Oelar Kleeſchulte G Pietſch Kurt Radmng Rudolf

inze Otto Siephan Paul Obſt Hermann Buſſe Erich Gortſchalk Eiſa
raplau Hermann Zöllner Roja Seeger Friedrich Gäbier Richard

Seyſert Frau Agnes Koler Maria Deurſchmamn Frau Jda Reinhardt
nen

Das Rätſel wurde richtig

Verantworthicher Redakteur Tegn Eſchweiler Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

g 9 0 O 09 O 9 h e O 00 9 c u wo 9 pro

M Kühling Anna Reuter Rudolf Troitzſch Karl Jänicke jun, don
Schlegel Annie Keller W Höhne Werner Liebig Kurt Wagner Ernſt

olländer Erich Schüler Schweſtern Himburg Paul Petermann Hedi
benſtein Hanna Ketter Karl Baum N Schrader Anna Nebeiſi

Herbert und Otto Sielaff Paul Marx Fr Röder Frau Rentier Fiſcher
Kurt Siermann Eugen Trappiel Guſtav Bierbrauer Max Tannenberg
Fritz Schöbel Eha Heinike Frau Wipplinger Frida Meley Otto Hoh
muih Anna Hoffmann P Seidel Fritz Lehmann H Grundmann
Woldemar Schmidt Max Groß Georg Müller Willy Blumenau T
Schild K Brunner Louis Stück Fritz Dietz Friedchen Titſch Frau
Schmidt Anna Schütze Franz Strätz Willy Gräfe L Alfred Lerche
Walter Eſſer Martha Albrecht E Wenzlaff Gretel Fiſcher

von auswärts von Oskar Selimann Ammendorf Frau Wanda
Meiſc Alsleben a Minna Meiſter Merjeburg Clara Hofmann
Gröbers Walrad Guericke Haſſerode Rottig Merſeburg Werner Ehren
berg Reideburg Jda Kretſchmann Maſchwitz Max Ködderttzz Einbeck
Curt Thiele Dölau Otto Liebing Nierleben Otto und Oskar Thate
Dölau Erna Block Büſchdorf Paul Schönbrodt Eſperſtedt Oskar Diettrich
Wernigerode Fr Rackwitz Bremen G Heergeſelle Zörbig Wilhelm
Klühſendorf Ammendorſ Penſionat Goſche Leipz Käthe Hoffmann
Langenbogen Hemrich Ulrich Gröbers Eliabeth Richter Quey Franz
Grießz Cöllme O Heſſe Frau Emma Reichardt Wilhelm Müller Willy
und Auguſt Schubert ſämtlich in Nietleben H Felgner Lertiin Frau
Thereſe Spott Merſeburg

Prämie Ausgewählte Schriften von
Peter oſegger eleg geb

entfiel auf Maria Dentſchmann hier

Rätſel

Braun Durch Umſitellung der Buchſtaben iſt von jedem
Falte Wort ein anderes Hauptwort zu bilden wie aus Amſel
Rotar das Wort Selma oder Salem Die neugefundenen
OrkauReiz Wörter ſind alsdann ſo zu ordnen daß die Amſangs
Tauger buchſtaben im Zuſammenhang geleſen einen bekannten
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Prämie Beiſe nach dem Mittelpunkt der Erde
von Jules Perne eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
re b Rnyetger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu

enden

Skataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
M der Mittelhandſpieler verliert ein a Handſpiel auf ſolgende Karte

a b e d4B aK 9 8 bA eA7 dA

Franzöſiſch

TreffBube PiqueBube CoeurBube Carr Bube TreffKönlg
TreffNeun Treff Acht Pique Ag Coeur Aß Carr Aß

V hatte ſogleich gepaßt und H ſich angeſchloſſen V hatte ein Auge
weniger in der Karte als H Jm Slkat lagen 410 K Die Gegner
kommen auf 63 Wie ſaßen die Karten Wie ging das Spiel
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Herbſtſtürme
Von Ernſt Konrad

Nachdruck verboten

Auf Bornholm Es war einſam geworden auf der Jnſel
Aus der u im Oſten dem kleinen Nexo war der letzte
ſpleenige Engländer abgerückt nachdem er ſich vom Heringsduft
bis auf die Knochen hatte durchtränken laſſen Der gliſchman
hatte mit ſeinem meterlangen Fernrohr die Vorbeifahrt der neuen
ruſſiſchen Flotte erwarten wollen Das dauerte ihm aber doch zu
lange und ſo war er auf ſeine Nebelinjel zurückgekehrt Jn
Hammershus hatte vor kurzem noch ein ſchwediſcher Zeichner
ehauſt Der wollte die Klippen ſkizzieren Aber als ihm die

ogen der Oſtſee auf ſein Büchel ſpritzten und als ihm die Finger
verklammten war auch er zurückgekehrt zu ſeinen heimatlichen
Punſchgläſern Nur in Rönne war noch ein GaſtFremdling
ocken geblieben ein deutſcher Maler der da in den Terrakotten

briken auf dem roten Ton herumgepinſelt hatte Möven Schwalben
Amouretten Landſchaften Aber der ſchnürte jetzt auch ſein Bündel
denn emeiſen wollte er auf der Jnjel nicht und die Sehnſucht
nach einer Halben Pſchorr oder Spatenbräu war mit Macht über
ihn gekommen

Da hatte er denn Abſchied genommen von Klein Chriſtie die
ihm ihr ganzes Jntereſſe geſchenkt hatte Oh dieſe ſchlanken
blondzöpfigen blauäugigen Däninnen ſind von großem Liebreiz
und von einer angeborenen Eleganz um die ſie jede Berlinerin
beneiden könnte Dieſes vornehmruhige Sichgeben die harmlos
heitere Ruhe und dabei doch das lebensluſtige Aufflackern in den
blauen Augenſternen all das hatte Hans Eismann mit Macht
gefangen genommen

Aber das half doch Alles nichts mal mußte doch geſchieden
ein Alſo

Leb wohl Chriſtie es ſchnürt ihm aber doch bald die
Kehle zu

Lebt wohl entgegnete das Mädchen ſchlicht und ohne
auch ein Wort hinzuzufügen

Hans ſah aber doch daß ihr das Waſſer in den Blauaugen ſtand
Das war ſchmerzlich ſehr ſchmerzlich Er aber wappnete

ſich mit aller Gleichmütigkeit deren er fähig war Eine große
Portion dieſer Charakter Eigenſchaft beſaß er allerdings nicht
im Gegenteil er war gar weichen Herzens Trotzdem aber
er raffte ſeine Reiſetaſche hoch hörte noch einmal das ihm ſo vertraut
gewordene Klingeln der Haustür Schelle und ſchlug dann die
Richtung nach dem Hafen ein aus dem gegen Miitternacht der
Dampfer nach Kopenhagen losfahren ſollte Kaum hatte Hans die
erſten Schritte auf dem holperigen Pflaſter nach vorwärts getan
da packte ihn ein Windſtoß mit ſo elementarer Gewalt daß er ſich
kaum aufrecht zu erhalten vermochte Trotzdem kämpfte er ſich
durch bis zum Leuchtturm Um dieſen brauſten die Winde von
allen Seiten rechtswärts ein Ruck von links ein den Atem lähmender
Anprall dann von landein ein derartiges Sturmgedröhn daß
Hans jeden Augenblick glaubte der Kranz des Turmes würde
vor ihm niederpraſſeln Daß der Bau wie eine Magnetnadel hin
und her ſchwankte das hatte er ganz deutlich geſehen Half aber
nichts immer vorwärts

Drunten im Hafen ſah er auch ſchon die Lichter vom Prins
Chriſtian Hatte er den erſt mal erreicht dann war er geborgen
St ſchlug eine Welle an der Quaimauer hoch und überſchüttete
ihn mit einer Waſſerflut Auf dem Laufbrett zum Damvpier

erwiſchte ihn die zweite Pudelnaß wankte er auf Deck Außer
Atem an allen Gliedern zitternd drückte er ſich gegen den Rad
kaſten Prins Chriſtian machte eine ſchlingernde Bewegung
vorn riß er die Ankerkette hoch mit der rechten Bordſeite tauchte
er jäh zu Waſſer und hinten begann er einen Polkatanz

Eismann ſtarrte des Entſetzens voll in dies Sturm
und Wellengebraus Und unter dieſen trübſeligen Verhältniſſen
ſollte er abfahren

Na das hätte gerade noch gefehlt Von neuem riß er die
Reiſetaſche empor Mit zwei Sprüngen über die Anlegebrücke
puſtend und fauchend bis zum Leuchtturm hinauf noch immer
wankte der hin und her dann in die erſte Querſtraße
der Herbſturm trieb ihn gewaltſam hinein

Das wohlbekannte Schellen der Hausglocke Da ſiand auch
ſchon Chriſtie vor ihm

Willkommen mehr ſagte ſie nicht und reichte ihm die
Die Herbſtſtürme er fand ſür ſeine plötzliche Rückkehr

keine andere Deutung
Jn dem Hausflur noch küßten ſich die beiden
Die Schönheiten von Bornholm lieben es nicht daß unnütz

Worte gewechſelt werden

Am Nordſeeſtrand So um die Anguinotien herum
hatte der alte Seebär drüben von Pelworm immer erzählt da
iſt da draußen der Düwel los Der Klabautermann fuhrwerkt
herum und der fliegende Holländer ſpult auf der See Wenn die
ein Schiff erwiſchen dann iſt s verloren weg mit Mann und
Maus Das iſt das Anguinotium

Der olle Pelwormer Unglücksrabe kam Frau Bertha nicht aus
dem Sinn Wollte doch morgen ihr Mann Chriſchan Holz mit
dem Jüngſten dem Juſtus abfahren Zuerſt die Bahn Na die
war ſicher bis nach Hoek van Holland Dort aber lag die Clementine

ein Segler mit einer Ladung Eiſenerz nach Neweaſtle
beſtimmt Die Ladung war verſichert die Kanoſſements waren da
die Frachtgebühren hoch

Ehriſchan hatte den Kapitänpoſten auf der Clementine über
nommen und die Lieferungsverträge unterſchrieben Für ihn gab
es alio keine Wahl Es hätten ihn auch zehn Pferde nicht zurück
gehalten wenn es galt ſeinen Kontrakt zu erfüllen

Frau Bertha bat lamentierte weinte
Aber Frau ſcherzte Chriſchan Du biſt doch keine Landratte

Wir von der Waterkant ſind doch nicht ſo wehleidig
Und der Klavautermann Und der fliegende Holländer

Denkſt Du an dieſe garnicht Außerdem noch an das Aguinotium
wie der Pelwormer ſagte Und der hat ſicher recht

Schnick ſchnack wehrte Chriſchan ab wir Seeleute pfeifen
heutzutage auf dieſe Märchen Das ſind Geſchichten für alte Weiber

Laß mir wenigſtens den Juſtus hier bat Frau Bertha
das iſt ein zarter Junge der kann doch die ſchweren Arbeiten

auf dem Schiff nicht verrichten
Juſtus ſoll hier bleiben Chriſchan ſchob einen neuen Priem

in ſeine linke Backe ſehlte das fehlte gerade noch Jſt das
nicht ein ſtrammer Bengel Hat er nicht in der Schule lauter
Dummheiten gemacht Hat er nicht all die anderen Jungens
verprügelt Wenn aus ihm was werden ſoll muß er raus aus
dem Fiſcherneſt Er muß ſeine erſte Ladung nehmen von
Hoek van Holland nach Newcaſtle

Frau Bertha wagte nicht einen weiteren Widerſpruch zu er
heben aber der Pelwormer ging ihr Tag und Nacht durch den
S



Trotzdem richtete ſie eine Equipage aus die einer Offiziermeſſe
hätte genügen können Und mit Kiſten und Kaſten belaſtet reiſten
Thriſchan und Juſtus ab

Eine einſame Frau am Strand Furchtbar wüten die
Herbſtſtürme Einen der Düne haben ſie in s flache Land
getragen ſie haben Steine aus der Mole herausgekantet ſie
haben die Badehäuſer niedergeriſſen ſie werden auch die Frau
noch zu Boden reißen

Das Anguinotium ſchreit die auf der Klabautermann
dann ſtreckt ſie ein furchtbarer Sturmanprall in den Dünenſand

Von der Clementine von Chriſchan von Juſtus hat man
nie mehr etwas gehört

Den Herbſtſtürmen iſt Schiff nebſt Mannſchaften zum Opfer
gefallen

7

Jm Gutshof Drei Pappeln hatte der Sturm ſchon nieder
gelegt Ratzekahl glatt abgefegt vom Erdboden Einige Wurzeln
zur ragten noch geſtrüppartig in die Höhe Von der langen Scheune
waren ſchon einige Ziegel abgehoben und in den Hof geſchleudert
worden daß ſie krachend am ſteinernen Brunnenrand zerſchellten

Die beiden letzten Knechte welche noch auf Luiſenheim beſchäftigt
wurden ſaßen in der ſpärlich erleuchteten Geſindeſtube und rauchten
ſchlechten Tabak aus kurzen Stummelpfeiſen Als eben wieder
ein Dachziegel klirrend zerſchellte meinte Jochem s wird uns
wohl noch die ganze Scheune abdecken s

Schadet auch nichts antwortete Marlin gleichgiltig s iſt
ja doch nichts mehr drin

Leider bedauerte Jochem ſeit der Gerichtsvollzieher die
Britſchka auch noch weggeholt hat ſteht die ganze Bude leer Der
Alte muß bös auf dem Trockenen ſitzen

Vollſtändig pflichtete Martin bei hat nichts mehr zu beißen
und zu brechen Gepumpt kriegt er ja ſchon lange nichts mehrDer hat den ſchönen Beſitz vollſtändig heruntergewirtſchaftet Am

beſten iſt s man geht ſeiner Wege hier iſt ja doch kein Gröſchel
mehr zu holen

Da haſt Du recht Und wenn Du gehſt gehe ich mit Dann
ann der hochwohlgeborene Herr Baron allein auf ſeiner verlotterten
Klitſche hocken bleiben

Der Gutsbeſitzer ſaß während dieſes Geſpräches vor ſeinem
Schreibtiſch und ſichtete Papiere Und je länger er in dieſen
Rechnungen herumkramte deſto mehr verdüſterten ſich ſeine Mienen
Ja es unterlag keinem Zweifel mehr er ſtand vor dem Bankerott
Seine Gläubiger auch nur annähernd zu befriedigen das war
nach dieſer Bilanz abſolut unmöglich Was ſollte nun werden
Sämtliche Hilfsquellen waren bis auf den Gruud erſchöpft von
einer Familie war auch nichts mehr zu erwarten Jm Gegenteil
die halte noch damit zu tun ſeine Schulden aus ſeiner Offiziers
jeit her zu bezahlen und war eher auf Unterſtützung von ihm
ngewieſen

Blieb alſo nur die Konkursanmeldung Würde ſich ja reizend
ausnehmen in den Zeitungen Ueber das Vermögen des Ritter
zutsbeſitzers Lothar v Witzenhauſen auf Luiſenheim wurde heute
Vormittag 11 Uhr das Konkursverfahren eröffnet uſw Tauſend
würde man da Augen machen Die Schande für ſeine Familie
Und ſeine Kameraden die würden ihn infam kaſſieren Nein

mit dieſem Konkurs war es auch nichts Blieb alſo nur
Lothar don Witzenhauſen ging in ſein Schlafzimmer

Jochem war inzwiſchen halb eingeduſelt und Martin
achte ſich für den Bettgang zurecht Der Sturm wütete mite Heftigkeit ſorr

ach

Jochem fuhr auf Da hat s ſchon wieder einen Ziegel kaput
geſchmiſſen gähnte er

Unſinn Martin ſteckte ſeine Arme ſchnell wieder in den
Rock das war kein Ziegel das kam nicht von der Scheune ſondern
von oben wir müſſen ſofort rauf

Beide ſtolperten die Treppen empor Das Arbeitspult des
Alten war leer die Lampe darauf brannte aber noch Jm

Vohnzimmer war kein Menſch Vielleicht in der Schlafſtube
Du lieber Himmel da lag der Baron lang ausgeſtreckt auf

dem Diwan den Kopf zur Seite geneigt Aus einem kreisrunden
leinen Loch mitten in der rechten Schläfe ſickerten unabläſſig Bluts
ropfen auf den Teppich Auf dieſem war der hellblinkende Lauf
ines Revolvers ſichtbar aus dem ein bläuliches Wölkchen von
Zulverdampf hervorquoll

n n Lothar von Witzenhauſen hatte ſich erſchoſſen

Eine Fahrt mit Hinderniſſen
Nacherzählt von Klara Rheinau

Nachdruck verboten

Man hört häufig korpulente Leute verſichern daß ſie nur ſehr wenig
Appetit hätten mein Freund Marcel van Honten machte jedenſalls eine
Ausnahme von dieſer Regel Er war ein außerordentlich ſtarker Eſſer
n wußte von jeher eine Einladung zu einem guten Diner ſehr zu

ätzen

Vor einigen Jahren fiel Frau van Houten durch den Tod ihres
Vaters des Barons Snoy ein bedeutendes Beſitztum in der Nähe von
Antwerpen zu Dieſe Erbſchaft machte es notwendig daß van Houten
die engliſche Stadt in welcher er wohnte verließ um ſein Geburtsland
aufzuſuchen Da einer ſeiner Bekannten namens Douglas ein großer
hagerer Schottländer gerade im gleichen Teile der Welt Geſchäfte hatte
beſchloſſen ſie die Reiſe gemeinſchaftlich zu unternehmen

Auf ihrer Tour trafen ſie an einem trübſeligen Regentage in dem
ſchläfrigen altmodiſchen Mecheln ein und ſtiegen in einem altfränkiſchen
Gaſthaus ab deſſen mit Sand beſtrente Böden und mächtige Federbetten
einen ſehr ländlichen Eindruck machten Ueberdies ſahen die ſteifen
flämiſchen Dienſtboten ſo einfältig aus daß Donglas erklärte er wiſſe
nicht ob er ſie von vorn oder von hinten anreden ſolle

Des Nachmittags befand ſich van Honten allein in einem Zimmer im
zweiten Stockwerk des Gaſthauſes Er hielt einen offenen Brief in der
g und ſein luſtiges Geſicht verklärte ſich förmlich während des Leſens
She er damit zu Ende gekommen trat Douglas ein Augenblicklich warf

der andere ſeinen Brief beiſeite fiel dem erſtaunten Schottländer um den
Hals wirbelte ihn mehrmals herum und ſchrie ihm ins Ohr

Gute prächtige vortreffliche Nachricht mein Freund
O laſſen Sie meinen Hals los und ſagen Sie mir in einſachem

Engliſch was Jhnen ſehlt antwortete Douglas ſich gewaltſam frei
machend

Nun alſo mein ieber ich erhielt cinen Brief von meinem Freunde
Lambot in welchem er uns beide zum Diner für heute abend einlädt

Gott ſtehe mir bei iſt das alles
Alles aber ich verzeihe Jhnen Sie kommen von Schottland

wo man die Menſchen mit Haferbrei auffüttert Warten Sie nur mein
Beſter bis Sie einmal ein belgiſches Diner gekoſtet haben Und er
küßte ſeine ſetten Fingerſpitzen und richtete ſeine Augen begeiſtert auf die
Zimmerdecke

Wir werden am beſten gleich mit unſeren Vorbereitungen beginnen
Um welche Zeit diniert Jhr Freund

Um ſechs
Frackanzug
Ganz entſchieden
Sie werden gebügelt werden müſſen Jch will den Kellner herbei

rufen
Er klingelte und dann machten ſich beide Herren daran aus ihren

Koffern Schwalbenſchwänze und ſchwarze Beinkleider herauszufiſchen
Parbleu rief van Houten erſchreckt das Glas mit dem Kölniſchen

Waſſer iſt aufgegangen und hat ſich über alle meine Sachen ergoſſen
Laſſen Sie mich ſehen ſagte Douglas zu ihm herübertretend

Guter Himmel Mann was werden Sie anfangen Sie können doch
nicht wie ein wandernder Parfümerieladen einhergehen

Nein wahrhattig nicht verſetzte van Houten mit kläglicher Miene
die ſich jedoch ſchon während des Sprechens wieder aufhellte O ich
weiß Rat Ich ſchicke die Kleider zum Schneider der wird den Geruch
gleich herausbringen

Er wippte heiter ſeine ſeiten Finger durch die Luft eille an die Tür
um den anklopfenden Kellner einzulaſſen gab ihm die nötigen Jnſtruktionen
wegen ſeines Anzugs und befahl ihm auf halb ſechs Uhr einen Wagen
zu beſtellen

Es ſchien van Houten als ob der Schneider endloſe Zeit brauche um
ſeine Kleider präſentabel zu machen obſchon er ſich mit der Abfaſſung
eines ſchwungvollen Toaſtes das Warten zu verkürzen ſuchte Das Reden
halten gehörte zu ſeiner wohlbekannten Schwäche Sein heutiges Produkt
hatte er ſchon mehrmals mit großer Salbung dem Freunde vorgetragen
und wollte gerade zum viertenmal damit beginnen als ſein unglückliches
Opfer ihn dringend bat davon abzuſtehen So fing er denn an auf
geregt das Zimmer zu durchſchreiten leiſe vor ſich hinmurmelnd

So geht mir s immer wenn ein Diner bevorſteht irgend etwas
muß dazwiſchen kommen Verwünſcht Warum hat mir auch Jeanette
dieſes Kölniſche Waſſer eingepackt Dann fügte er in pathetiſch
e Tone bei Jch werde hier bleiben und an der Table hote
peiſen

Auf mein Wort ließ ſich jetzt Douglas vernehmen wenn Sie
e planen van Houten werde ich auch der Einladung nicht Folge

en
Ohne von der Unterbrechung Notiz zu nehmen fuhr van Houten un

geduldig fort Dieſe verflixten Schneider ſie tun es abſichtlich um mehr
anrechnen zu können Eine volle Stunde um den Geruch aus meinen
Kleidern zu bringen Es iſt zum Verzweifeln

Kaum hatte er dieſe Worte geſprochen als ein lautes Klopfen an der
Tür die Ankunft der erſehnten Kleider verkündeie Jn einer Haſt wurden
ſie angelegt und die beiden Herren eilten hinunter wo die Droſchke ihrer
wartete

Raſch aufſteigen Mann drängte van Houten den Kutſcher wir
ſind in großer Eile

Douglas ſtieg ein während van Houten dem Kutſcher die Adreſſe gab
und ein Extra Trinkgeld verſprach wenn er ſie dis ſechs Uhr an ihren
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Beſtimmungksort bringe Dann ſprang er auch in das Vehikel und ſchlug
die Tür hinter ſich zu Doch o Grauſen Krach Krach Krach Als
der gewichtige van Houten einſtieg brach der morſche Boden des Wagens
durch und die beiden Herren ſaßen auf den Pflaſierſteinen

Halt Hali heulte der Belgier ſich ſo raſch als möglich wieder auf
die Beine ihn

Hilfe Hikſe bringt die Pferde zum Stehen ſchrie Douglas aus
vollem Halſe Aber die Pferde blieben nicht ſtehen Sie ſchienen im
Gegenteil raſcher zu laufen wie gewöhnlich Und etwaige Vorübergehende
hätten zu ihrem Ergötzen ein paar kurze dicke Beine und ein paar lange
dünne im Lauſſchritt unter der Kutſche ſehen können

Oooh ſtöhnte Donglas Meine armen Beine Jch ſtoße ſie bei
jeder Bewegung an die verwünſchten Achſen an

Machen Sie kleine Schritte riet van Houten Aber das iſt nichts
gegen das was mir paſſiert iſt Jch habe meine Rede vergeſſen
keuchte er hervor

Mit Jhrer verwünſchten Rede welterte ſein Gefährte Wir werden
nun zu ſpät zum Diner kommen

O wenn wir in dieſem Tempo weiterlauſen werden wir rechtzeitig
dort ſein entgegnete van Houten gemütlich

Wozu ich aber keine Luſt verſpüre Heda Kutſcher Kutſcher brüllte
der Schottländer und ſchlug bei jedem Ausruf kräftiger an das Vorderteil
des Wagens Allein fort ging es raſcher immer raſcher und manchmal
hörten ſie wie der Kutſcher laut mit der Peitſche knallte um ſein Geſpann
zu noch größerer Eile anzutreiben

Einen hübſchen Anblick werden wir darbieten wenn wir wirklich an
kommen gelang es Douglas hervorzuſtammeln

O Lambot wird es uns nicht verübeln er iſt ſehr liebenswürdig
tröſtete van Houten atemlos

Wie weit entfernt wohnt der Unglückliche
Etwa drei Meilen glaube ich

Douglas ſtöhnte während van Houten plötzlich nach feiner Rocktaſche
taſtete und beinahe hingefallen wäre

Feſtſtehen Alterchen rief ſein Freund ihn beim Arme packend Zu
was brauchen Sie jetzt Jhr Taſchentnuch

Nicht mein Taſchentuch meinen Toaſt ſuche ich war die klägliche
Erwiderung

Um des Himmels willen Mann erwähnen Sie Jhres Toaſtes nicht
mehr Jch könnte mich ſonſt an Jhnen vergreifen

Aber ich fürchte ich habe ihn ganz vergeſſen murmelte van Houlen
kleinlaut

Kaum hatte er dieſe Worte geſprochen als der Wagen mit einem
plötzlichen Ruck anhielt und die beiden unglücklichen Fahrgäſte im Straßen
ſchlamme ſaßen

Wir ſind da rief van Houten ganz vergnügt
Des Teufels ſind Sie zeterte Douglas ſo raſch als möglich auſ

ſpringend und die Wagentür aufreißend offenbar in der Abſicht mit dem
rückſichtsloſen Kutſcher ein Hühnchen zu pflücken

O laſſen Sie ihn in Ruhe flehte van Honten wir werden ſonſt
zu ſpät zum Diner kommen Machen Sie ſich fort oder ich werde Sie
der Polizei ausliefern rief er dann ſelbſt dem erſtaunten Wagen
lenker zu

Die beiden Freunde drehten ſich um und ſtanden vor der weißen
Vorderſcite eines hübſchen Landhauſes Donglas bemerkte daß nicht ein
einziges Fenſter erleuchtet war und van Houten zeigte eine ſehr beſtürzte
Miene Ein Mann mit einer brennenden Kerze öffnete die Tür und
van ten fragte nach Herrn Lambot

Herr Lambot befindet ſich in ſeinem Stadthaus war die Ent
gegnung Er gibt heute abend ein Diner zu Ehren eines Herrn aus
England

Der bin ich rief van Houten aber ich wußte nicht daß Herr
Lambot auch ein Haus in der Stadt beſitze

Er kaufte es vor kurzem entgegnete der Mann Jch bringe eben
Wein dorthin und wenn die Herren es wünſchen kann ich ſie mit
nehmen

Trotz der Vorſtellungen ſeines Freundes nahm van Honten un
verzüglich das Anerbieten an Bei ihrer Ankunft gelang es dem gewandten
Diener ſie in kurzer Zeit präſentabel zu machen und wenn es auch für
den erſten Gang zu ſpät war ſo warteten ihrer doch noch große Tafel
frenden An Stelle ſeines vergeſſenen Toaſtes aber gab van Houten eine
drollige Schilderung ihres tollen Rennens in der bodenloſen Kutſche zum
beſten und erregte damit eine faſt ausgelafſene Heiterkeit der übrigen Gäſte

Die Uhr in der Hand des Kindes
Wer Kinder dauernd zu beauſſichtigen hat macht mit großer Wahr

ſcheinlichkeit die Beobachtung daß die kindliche Neugier ſich durch die
Betrachtung einer Uhr beſonders ſtark angezogen fühlt Schon ganz kleinen
Kindern pflegt man mit einiger Vorſicht eine Uhr zum Spielen zu geben
ſie ihnen ans Ohr zu hallen und ihre Aufmerkſamkeit darauf zu lenken
Der Grund dafür iſt in dieſem Fall allerdings wohl mehr ein äußerer
weil man bei einem kleinen Kind die ſinnliche Wahrnehmung zu wecken
und zu prüfen wünſcht und zu dieſem Zweck kein Gegenſtand den man
faſt immer mit ſich herumträgt ſo geeignet iſt wie die Taſchenuhr
Uebrigens ſtammt bei dem älter gewordenen Kind das Jntereſſe für Uhren
vermutlich uoch aus derſelben Quelle weil die raſtlos Geräuſch und Be
wegung zeigende Uhr den Eindruck eines lebendigen Weſens hervorruft
was ſie augenſcheinlich nicht iſt Der Lehrer F Weigl hat in den
Münchener Pädagogiſchen Blättern dafür Stimmung zu machen verſucht

das Jntereſſe der Jugend an der Uhr in der E zu verwerten
indem er die Hoffnung ausſpricht daß durch eine autheit mit
der Uhr und ihrem Zweck das Kind ſchneller und beſſer den Wert der
Zeit ſchätzen lerne Weigl mußte aber eingeſtehen daß die wichtigſte Vor
bedingung für eine Prüfung dieſer Anſicht noch nicht erfüllt ſei Wenn
man beiſpielsweiſe in England den Kindern ſchon früh die Bedeutung der
Uhr auseinanderſetzt und ihnen eine ſolche auch zu eigener Benutzung
übergibt ſo iſt das natürlich nur möglich wenn die Uhreninduſtrie dieſem
Bedarf dadurch Rechnung trägt daß ſie für Schüler eine gleichzeitig be
ſonders billige und haltbare Uhr auf den Markt bringt Nunmehr hat
nach der Anregung von Weigl eine Geſellſchaft die die Fabrikation von
Uhren betreibt eine Umfrage bei möglichſt vielen pädagogiſchen Autoritäten
erſten Ranges veranſtaltet um zu ermitteln ob jene Anſicht von dem
Wert einer frühen Zeitſchätzung ſeitens der Jugend in weiteren maß
gebenden Kreiſen geteilt wird Dieſe Umfrage hat recht beachtenswerte
Ergebniſſe gelieſert So hat Profeſſor Paulfen in Berlin geſchrieben

Ohne Zweifel iſt für unſere Schuljugend gegenwärtig eine genaue Zeit
orientierung viel notwendiger als ſie es zur Zeit unſerer Väter war und
daß ein erziehliches Moment im Beſitz und in der Behandlung einer
Uhr liegt iſt nicht zweifelhaft Dr Paul Barth Profeſſor der Pädagogik
an der Leipziger Univerſität ſpricht ſich noch etwas ausführlicher über
dieſen Punkt aus Es ſcheint mir ſehr wünſchenswert die Kinder an
frühe Beachtung der Zeit zu gewöhnen Sie werden dabei aber immer
paſſiv bleiben ſo lange ſie aus Mangel einer eigenen Uhr von den Zeit
angaben der Erwachſenen abhängig ſind Auch hier muß die Selbſt
tätigkeit des Kindes angeſtrebt werden Darum wird es für ſeine Zeit
einteilung für ſein Zeitbewußtſein und damit für ſein Pflichtbewußtſein
nützlich ſein wenn es etwa vom vollendeten neunten Jahr an ſich des
Beſitzes einer Uhr erfreut und zwar möchte ich zwiſchen Knaben und
Mädchen keinen Unterſchied gemacht wiſſen Auch die Mädchen müſſen
ſich an Pünktlichkeit gewöhnen Das ſpätere Leben kann ihnen allerlei
Geſchäfte bringen in denen es auf die Minnten ankommt Jn ähnlicher
Art und in gleichem Sinne haben ſich auch Hochſchullehrer der Pädagogik
in Karlsruhe in Bern Poſen und Prag viele Schulräte und Lehrer an
höheren Lehranſtalten ausgeſprochen

Schlechte Nachrichten
Nachdrud verboten

Wie gern trag ich mit gutem Humor
Am Wochenſchluß meine Reime vor
Wenn in der Welt ſich Dinge begaben
An denen wir wirkliche Freude haben
Wenn irgendwo eine Torheit geſchah
So bin ich immer pünktlich da
Der Caſus wird zum Hochgenuß
Für meinen feurigen Pegaſus
Und mit Vergnügen laſf ich in dieſen
Momenten dem Gaul die Zügel ſchießen

Jedoch inmitten der Heiterkeit
Kommt häuſig auch eine triſte Zeit
Die Sonne des Lebens hat von den Braven
Sich abgewandt als ging ſie ſchiajen
Und düſter ſiehſt Du ſich in allen
Revieren des Himmels die Wollen ballen
Es iſt als had re das Geſchick
Mit uns dann einen Augenbück
Und wolle den Menſchen die ans Ergötzen
Nur immer gedacht einen Dämpfer verſegen

Geſchätzter Leſer ſolche Epoche
Erlebten wir in der letzten Woche
Es ſchien kein warmbelebender Strahl

erab auf unſer Jammertal
s zeigte ſtatt in zartem Blau

Der Hortzont ſich Grau in Grau
Und trübe Hiobepoſten kamen
Von Mord und Tod und ernſten Dramen

Blickl nach Toulon Die Jena war
in mächtiges Schiff in Not und Geſahr

Berufen daß es handeln ſollte
Wenn Mars die eiſernen Würfſel rollte
Der Panzer jollte das Seine tun
Jn ernſter ſchwerer Zeit und nun
Wud Frankreich trauern ernſt und lang
Um ſeinen ſchrecklichen Untergang
Und nicht nur daß am Hetmarſtrand
Das ſtolze Schiff ſein Ende fand
Die Nanon beklagt daneben
So viele rüſtige Menſchenleben

Natürlich liefen ſchlechte Poſten
Anch wieder ein aus dem fernen Oſten
Dort unten wo der Völker Haß
Bedroht das bekannte Pulvertfaß
So daß ein Funke bereits genügt
Daß Alles in die Lüfte ſliegt
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